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Nur ein Blick des guten Hirten

Musik: Ira David Sankey (1840-1908)Text: Johanna Meyer (1851-1921)
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4. Mit den Augen will Er leiten 

den, der Seinem Winke glaubt,

will die Hände schützend breiten

über Seiner Jünger Haupt,

zeigt mit treuem Warnungsworte

die Gefahr uns überall,

denn Er will an jedem Orte

uns bewahren vor dem Fall.
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